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Interessengemeinschaft 
barrierefreies Fulda e.V. 
Wir sind ein Zusammenschluss von 
Menschen mit und ohne körperlicher 
Behinderung, die sich für Barrierefrei-
heit und Inklusion einsetzen. Neben 
baulichen Barrieren – dazu beraten 
wir Architekten, Planer und Bauherren 

öffentlicher Gebäude – versuchen wir auch, die gedanklichen 
Barrieren in den Köpfen unserer Mitmenschen zu beseitigen, 
bzw. erst gar nicht entstehen zu lassen. Vorträge in Schulen, 
Firmen und Institutionen bieten hier gute Möglichkeiten 
zum gegenseitigen Verstehen und Austausch an.
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Talk-Sendung „Theele-Visionen“ 
Wir produzieren monatlich Sendungen über die Themen 
der Menschen mit Behinderung. Dazu lädt der Moderator 
Hanns-Uwe Theele Gäste ein, die selbst über eine Be-
hinderung verfügen oder unmittelbar mit dem Thema zu 
tun haben. Die bisherigen Sendungen wurden mehr als 
25.000 mal aufgerufen.

Mehr dazu finden Sie unter: www.mediathek-hessen.de 
Geben Sie dort den Suchbegriff „Theele-Visionen“ ein. 

Inklusive Sportgruppe Fulda 
„Sport mit Spaß für alle!“ lautet das Motto. Jeden Mitt-
wochabend ab 19.00 Uhr trainieren Menschen mit und 
ohne Behinderung gemeinsam in der neuen Sporthalle 
der Bardoschule. Wir stellen den Teilnehmern hierzu die 
Halle und die speziellen Sportrollstühle kostenfrei zur 
Verfügung.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage.

Umgang mit 
Menschen mit Behinderung 
Wie empfange ich einen Gast mit Sehbehinderung, wie 
spreche ich ihn an und was muss ich beim Bedienen be- 
achten. Wie unterstütze ich einen Rollstuhlfahrer ohne 
übergriffig zu wirken. Dies vermitteln wir Ihren Mitarbeitern 
in Seminaren mit Betroffenen.

Weitere Infos zu den Seminaren für Servicemitarbeiter im 
Hotel- und Gaststättengewerbe erhalten Sie bei uns. 

Rampe zum Ausleihen 
Um Ihren Veranstaltungsort zugänglich zu machen, können 
Sie bei uns die abgebildete Rampe ausleihen. „Roll-a-Ramp“ 
hat eine Länge von 430 cm und eine Breite von 90 cm.

Weitere Infos: www.igbfd.de/nuetzliches/rampe-zum-leihen

Übrigens, wenn Sie ein barrierefreies Cafe oder Restaurant 
in Fulda suchen, schauen Sie einfach auf folgenden Link. 
www.igbfd.de/nuetzliches/fulda-rollstuhlgerecht
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                     Aufkleberaktion für 
        mehr Barrierefreiheit 
Seit Januar 2014 zeichnet die IGbFD mit einem Aufkleber 
Geschäfte, gastronomische Betriebe, Praxen und andere 
Einrichtungen in Stadt und Landkreis Fulda aus, die roll-
stuhlgerecht sind. Mittlerweile konnten wir die Auszeich-
nung an über 50 Unternehmen verleihen. Gerne nehmen 
wir auch Ihre Bewerbungen entgegen und führen bei 
Ihnen eine kostenfreie Prüfung zur Barrierefreiheit durch. 

Videotrailer „Fulda rollstuhlgerecht“ 
Dieses bundesweit wohl einmalige Projekt soll möglichst 
vielen der ca. eine Mio. Rollstuhlfahrer einen Besuch in 
Fulda schmackhaft machen. Die Trailer zeigen wie Menschen, 
die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, unterschiedlichste 
Orte der Stadt problemlos erreichen können, wo sich Park- 
möglichkeiten befinden und wo behindertengerechte 
Toiletten zu finden sind. Zu sehen sind sie auf www.igbfd.de 
oder auf youtube, Stichwort „Fulda rollstuhlgerecht“.

Segway fahren im Sitzen
Wir ermöglichen begleitete Touren in Fulda oder der Rhön. 
Jetzt ist es auch älteren Menschen und Menschen mit Geh- 
behinderung möglich an geführten Segwaytouren teilzu-
nehmen. In Kooperation mit unserem Partner können Sie 
ab sofort auch im Sitzen bei den geführten Segwaytouren 
mitmachen.

Weitere Infos unter: www.igbfd.de/projekte/segway 

Führungen mit Rollstuhl oder 
Blindenstock durch die Barockstadt 
Erleben Sie die Stadt aus einer anderen Perspektive und 
erhalten einen kleinen Einblick über Barrierefreiheit.  
Dazu bieten wir Ihnen zwei verschiedene Führungen an.

1.  Im Rollstuhl bis 20 Personen begleitet von einem 
erfahrenen Rollstuhlfahrer

2.  Mit Blindenstock und Maske oder Simulationsbrillen bis 
10 Personen begleitet durch einen erfahrenen Guide 
mit Sehbehinderung

Rolli-Challenge Plus* 2017 – mit dem 
Rolli oder Blindenstock durch Fulda 
Haben Sie schon einmal ausprobiert, wie es sich anfühlt, 
sich mit einem Rollstuhl oder Blindenstock durch die 
Fuldaer Innenstadt zu bewegen? Wenn nicht, haben Sie bei 
der Rolli-Challenge Plus* 2017 in Fulda die Möglichkeit dazu.    
Wir wollen das Bewusstsein in der Bevölkerung für die 
alltäglichen Barrieren von Menschen mit einer Geh- oder 
Sehbehinderung erhöhen. Jeder der möchte, darf sich 
daher mit dem Rollstuhl oder mit Blindenstock auf den 
Weg durch die Stadt machen. Während der Tour erhalten 
die Teilnehmer gegen Abgabe eines Wertbons eine kleine 
Erfrischung bei ausgewählten Gastronomiebetrieben. Ne- 
ben viel Prominenz aus Politik und dem öffentlichen Leben 
stellen sich so unzählige Bürger, Schulklassen und Firmen 
dieser Herausforderung und werden so für eine barriere-
freie Umwelt sensibilisiert. Bei der 1. Rolli-Challenge 2015 
haben mehr als 700 Menschen teilgenommen.


